
Vorlesestunde in
der Stadtbibliothek

¥ Gütersloh. Kinder ab fünf
Jahren lädt die Stadtbiblio-
thek Gütersloh heute um 15.30
Uhr zur Vorlesestunde in die
Kinderbibliothek ein. Das An-
gebot des Literaturvereins ist
kostenfrei.

Sprechstunde
der Kreis-CDU

¥ Gütersloh. Die CDU-Kreis-
tagsfraktion lädt am Mitt-
woch, 22. Juni, von 17 bis 18
Uhr, alle Interessierten zu einer
telefonischen Sprechstunde
mit Arnold Weßling ein. Ter-
minvereinbarung unter Tel.
(0 52 41) 85 10 25 oder per E-
Mail an cdu@gt-net.de

Bingoabend in
derWeberei

¥ Gütersloh. Im Bistro der
Weberei gibt es am Freitag,
24. Juni, ab 19.30 Uhr einen
Bingoabend mit Moderator
David Szymura (alias Ingo B.).
Spielscheine würden vor Ort
ausgegeben, Regeln und Ab-
läufe zu Beginn des Abends er-
läutert.

Freiluftkino in
derWeberei

¥ Gütersloh. Die Weberei-
Terrasse verwandelt sich wie-
der in ein Freiluftkino. In Ko-
operation mit dem Bambi-Ki-
no zeigt die Weberei am Don-
nerstag, 28. Juli, zum Sonnen-
untergang „Kein Pardon“
(1993), einen Kultstreifen der
deutschen Filmlandschaft. Am
AbenddesFreitag,29. Juli, folgt
dann mit „Rocketman“ (2019)
ein Musikfilm, der die Lebens-
geschichte von Elton John er-
zählt, gespickt mit seinen be-
liebtesten Songs. Der Eintritt
ist an beiden Abenden frei, die
Veranstaltung findet nur bei
trockenem Wetter statt. Be-
ginn ist jeweils um 21.15 Uhr,
kurz nach Sonnenuntergang.

Segelfreizeit für
Jugendliche

¥ Gütersloh. Dieses Jahr bie-
ten die Evangelische Jugend Is-
selhorst und Friedrichsdorf in
den Sommerferien gemein-
sam eine Segelfreizeit vom 1.
bis 7. August in den Nieder-
landen an. Teilnehmen kön-
nen Jugendliche ab 12 Jahren.
Gesegelt wird auf einem Platt-
bodenschiff um die westfriesi-
schen Inseln. Infos und An-
meldung unter Tel. (0 52 09)
46 28 oder per E-Mail an kirs-
ten.foerste@halleluja4628.de.

Radtour am
Donnerstag

¥ Gütersloh. Das Haus der Be-
gegnung bietet am Donners-
tag, 23. Juni, eine Radtour an.
Gestartet wird um 14 Uhr an
der Evangeliumskirche, Auf
der Benkert. Informationen
unter Tel. (0 52 41) 7 39 64.

Onlinetreffen zur
Verkehrswende

¥ Gütersloh. Zu einer Video-
konferenz trifft sich die Initia-
tive Verkehrswende am Diens-
tag, 21. Juni, 20.30 Uhr. Da-
bei sollen die Projekte dieses
Jahres von den Teilnehmen-
den bewertet und Ziele für das
zweite Halbjahr festgelegt wer-
den. Interessenten erhalten
ihre Zugangsdatenfür die Kon-
ferenz per E-Mail an ver-
kehr@fee-owl.de.

Entspannen in
Kursen des DRK

¥ Gütersloh. Neue Qi-Gong-
Kurse starten am Samstag, 2.
Juli, beim DRK an der Kaiser-
straße und im Stadtpark. Ein
kostenfreies Kennenlernen ist
am Samstag, 25. Juni, mög-
lich. Treffpunkt ist um 10.30
Uhr am Eingang des Botani-
schen Gartens an der Park-
straße, Ecke Badstraße. An-
meldungen unter Tel. (0 52 41)
3 00 79 78.

Sommerfest der
Miele-Senioren

¥ Gütersloh. Der Miele-Se-
nioren-Kreis (MSK) feiert am
Mittwoch, 6. Juli, 16 Uhr sein
Sommerfest im Gütersloher
Brauhaus. Dort werden auch
langjährige Mitglieder geehrt.
Angehende Miele-Pensionäre
sowie Gäste sind willkom-
men. Anmeldungen unter Tel.
(0 52 41) 46 05 59.

Fahrt nach
Giethoorn

¥ Gütersloh. Die Senioren der
IG Metall fahren am Mitt-
woch, 17. August, nach Giet-
hoorn. Noch sind Plätze frei.
Anmeldungunter Tel. (0 52 42)
40 74 20.

GTV hat noch
freie Kursplätze

¥ Gütersloh. Der Gütersloher
Turnverein hat in seinen Som-
merkursprogramm noch freie
Plätze, und zwar im neu ge-
starteten Kurs Abendgymnas-
tik, donnerstags vom 7. Juli bis
4. August sowie dem Walk-
treff im Stadtpark, ebenfalls
donnerstags vom 30. Juni bis
11. August.

Buchbesprechung
über „Freundschaft“
¥ Gütersloh. Eine Buchbe-
sprechung zum Thema
„Freundschaft“ findet statt am
Samstag, 25. Juni, von 14 bis
18UhrimRestaurant„ZurLin-
de“. Der Autor des Buches
„Freundschaft – beginnen, ver-
bessern, gestalten“, Wolfgang
Krüger, wird via Skype zuge-
schaltet. Anmeldungen bitte
per E-Mail an I.Sundermann@
gmx.de.

Musikalische
Mittagspause endet

¥ Gütersloh. Mit einem klei-
nen Konzert zweier junger Mu-
siker wird die Reihe „Musika-
lische Mittagspause“ des Fach-
bereichs Kultur der Stadt für
diesen Sommer abgeschlos-
sen. Auf dem Theodor-Heuss-
Platz vor der Stadthalle stellen
sich am Donnerstag, 23. Juni,
13 Uhr Benedikt Bracht (19,
Tuba, Posaune, Klavier und E-
Gitarre) und Jana Laske (18,
Flöte, Violine, Gitarre und Kla-
vier) vor. Sollte das Wetter ex-
trem schlecht sein, wird der
Auftritt voraussichtlich ver-
schoben.

Texte für Zielgruppen
schreiben

¥ Gütersloh. Die Kommuni-
kationsexpertin Tatjana Wan-
ner und das Bürgerkolleg ver-
anstalten am Mittwoch, 29. Ju-
ni, 17 Uhr einen Workshop
rund um das Verfassen von
Texten. Anmeldungen sind
möglich unter Tel. (0 52 41)
97 13 80. Der Workshop ist für
Gütersloher Ehrenamtliche
kostenlos.

Wirtschaft blickt auf die Vereinigten Staaten
Der ZDF-Korrespondent Elmar Theveßen schaltete sich per Video beim Wirtschaftspolitischen Abend der IHK zu.

¥ Gütersloh. Fremdeln
Deutschland und Amerika?
Das war eine der Fragen beim
Wirtschaftspolitischen Abend
in Gütersloh. Die transatlanti-
schen Beziehungen sollten auf
den Prüfstand gestellt werden.
Eingeladen hatten die Volks-
bank Bielefeld-Gütersloh und
Brandi Rechtsanwälte in Ko-
operation mit der Industrie-
und Handelskammer Ostwest-
falen zu Bielefeld. Zugleich war
die Veranstaltung der Ab-
schluss der diesjährigen IHK-
Begegnungstage „Ostwestfa-
len meets USA“.

Etwa hundert Interessierte
saßen im Foyer der Güterslo-
her Zentrale der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh, um dem
Vortrag von Elmar Theveßen,
Leiter des ZDF-Studios in Wa-
shington, und der anschlie-
ßenden Podiumsdiskussion zu
folgen. Moderiert wurde der
Abend von Timo Fratz (Radio
Bielefeld). Es ging um Welt-
politik und darum, wie ost-
westfälische Unternehmen in
den USA agieren.

Dass es hinsichtlich der Be-
ziehungen zu Amerika Dis-
kussionsbedarf gibt, konnten
die Teilnehmendenschonnach
den Begrüßungen der beiden
Gastgeber erahnen. Während
Michael Deitert, Vorstands-
vorsitzender der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh, Amerika
seit der Wahl Joe Bidens als
einen viel berechenbareren

Partner wahrnimmt, stellte
Franz Tepper, Brandi Rechts-
anwälte, fest: „Man kann mit
Biden besser sprechen. Aber
sein Fokus liegt nicht auf Euro-
pa. Er hat andere Probleme; im
eigenen Land, aber auch mit
seinem Hauptkonkurrenten in
der Welt – China.“

Wie sehr China Amerika
umtreibt, skizzierteElmarThe-
veßen in seinem Vortrag. Der
Gast des Abends hatte sich kurz
vorher mit dem Coronavirus
infiziert und konnte daher nur
digital an der Veranstaltung
teilnehmen. In seinem Vor-
trag „Zeitenwende oder Stroh-
feuer?–Amerikaverlangtdeut-
sche Führungsstärke“ gab er
Einblicke in das amerikani-
sche Denken. Theveßen, der
seit drei Jahren das ZDF-Stu-
dio in Washington leitet, führ-
te das Publikum durch Sze-

nen seiner Arbeit in der Be-
richterstattung. Sein Tenor: Es
gibt eine Erwartungshaltung
der Amerikaner, gemeinsam
gegen die autoritären Regime
aufzutreten. „Für die Ameri-
kaner ist die Krise des Jahres
2022 Vorbote für die aufzie-
hende Auseinandersetzung
zwischen Amerika und Chi-
na.“ US-Präsident Joe Biden
fordere ein klares Bekenntnis
der Europäer. Er habe Zweifel
an den deutschen Verspre-
chungen einer Zeitenwende.
Kann diese Zeitenwende den-
noch gelingen? „Ja“, sagt The-
veßen. Wenn man die Stärke
der Demokratie konsequent
aktiviere. Falls in zwei Jahren
wieder Donald Trump oder ein
Trumpist Präsident werde, sei
Europa erst recht auf seine Ge-
schlossenheit und ein starkes
Bündnis von Demokratien an-

gewiesen.
DemVortragschloss sich die

Podiumsdiskussion mit The-
veßen, den beiden Gastgebern
und Geschäftsführern aus re-
gionalen Unternehmen an. In
der Runde ging es vor allem
darum, wie hiesige Unterneh-
men in den USA agieren. Dass
seit dem russischen Angriffs-
krieg auf die Ukraine vieles an-
ders ist, stellte keiner der Be-
teiligten infrage. Die deutsche
Wirtschaft werde weiter inter-
national denken und handeln.
„Themen wie Qualität, Kun-
dennähe und Vernetzung in
einer globalen Welt sind uns
in der ostwestfälischen Wirt-
schaft wichtig und ein Erfolgs-
garant. Der Export ist der Mo-
tor unserer Wirtschaft“, sagte
Michael Deitert, Vorstands-
vorsitzender der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh.

Als Amerika-Fan outete sich
Christian Nüßer, Geschäfts-
führender Gesellschafter der
Venjakob Maschinenbau
GmbH & Co. KG in Rheda-
Wiedenbrück, der die Ameri-
kaner in puncto Innovation für
ihre Geschwindigkeit und Ri-
sikobereitschaft bewundert.
Die transatlantischen Bezie-
hungen bezeichnete Nüßer als
wichtig für Deutschland: „Im
Außenhandel macht der deut-
sche Maschinenbau mit den
USA so viel Geschäfte wie mit
der gesamten EU.“ Pascal Wi-
zenti, Mitglied der Geschäfts-

führung der Cayago AG aus
Bad Salzuflen, hat mit seinem
Unternehmen seinen Ver-
triebsstandort in den USA. Das
Unternehmen produziert
Wasserschlitten mit Elektro-
antrieb. „Die USA sind ein gi-
gantischer Markt. Wir müs-
sen eng mit den Amerikanern
zusammenstehen. Aber erst
sollten wir uns in Europa fra-
gen, wo wir hinwollen und wie
wir das erreichen“, so Wizen-
ti. „Europa muss sich mehr auf
sich besinnen, Lieferketten
müssen überprüft werden“,
war das Fazit von Franz Tep-
per. Dennoch seien die USA
ein toller Markt, den man sich
nicht entgehen lassen sollte.

Es war das erste Mal seit
2019, dass die internationalen
Begegnungstage der IHK wie-
der stattfinden konnten. Und
nach den Worten von Harald
Grefe, stellvertretender IHK-
Hauptgeschäftsführer,wardie-
se 18. Ausgabe in diesem Jahr
so politisch wie nie zuvor. „Wir
werden uns nicht abkoppeln
können von der Welt. Aber wir
werden uns sicherlich unab-
hängiger machen von einzel-
nen Lieferanten und einzel-
nen Staaten“, sagte Grefe. Die
ostwestfälischen Unterneh-
men hätten in den vergange-
nen Jahren viele Krisen ge-
meistert und er habe die gro-
ße Hoffnung, dass sie auch die
aktuellen Herausforderungen
meistern werden.

Knapp 100 Gäste verfolgten die Podiumsdiskussion. Elmar Theve-
ßen nahm digital teil.

Ansturm auf Nachhilfeschulen
Nachhilfeschulen werden von Bildungsgutscheinen überschwemmt. Während sie für die Schüler eine Chance
sind, stellen sie Nachhilfeschulen vor große Herausforderungen. Denn: Nach der Pandemie fehlt das Personal.

Désirée Winter

¥ Kreis Gütersloh. In den ver-
gangenen zwei Jahren war
Schulunterricht im Kreis Gü-
tersloh in weiten Teilen nur
sehr eingeschränkt möglich.
Der Wechsel von Distanz- zu
Präsenzunterricht und wieder
zurück war für alle Beteiligten
schwierig. Besonders aber für
die Kinder und Jugendlichen.
Einigen fehlen die Grundla-
gen, bei anderen haben sich
große Lücken aufgetan. Um die
Schüler aufzufangen und ih-
nen die Möglichkeit zu geben,
die Lücken zu schließen, wur-
den durch die Lehrer Bildungs-
gutscheine verteilt, mit denen
die Schüler an zehn Nachhil-
festunden in Gruppen teilneh-
men können. Für die Nach-
hilfeinstitute im Kreis Güters-
loh ist das keine leichte Auf-
gabe.

Allgemein sei der Lern-
stand während der Corona-
Pandemie deutlich gesunken,
weil viel weniger in die Tiefe ge-
gangen werden konnte, sagt
Klaus Lenhardt, Leiter des
Abacus-Nachhilfeinstituts in
Gütersloh. Die Maßnahme der
Regierung, Bildungsgutschei-
ne auszuteilen, um den Schü-
lern eine Chance zu geben, ihre
Defizite aufzuarbeiten, sei zwar
an sich eine gute Idee, „sie sind
allerdings inflationär ausge-
teilt worden“. „Außerdem dür-
fen die Bildungsgutscheine
nicht im Einzelunterricht ein-
gelöst werden.“

Eine Herausforderung für
die Nachhilfeschule, die sich
auf den Einzelunterricht spe-
zialisiert hat. Teils wurde der
Unterricht auf die Räume der
entsprechenden Schule ver-
legt, um die Gruppengrößen
unterzubringen. „Wir haben
auch versucht, möglichst
homogene Gruppen zu bil-
den, damit wir den vielen Schü-
lern auch gerecht werden kön-
nen. Wir haben zum Beispiel
versucht, eine Gruppe für den
Matheunterricht der siebten
Klasse zu bilden“, so Len-
hardt.

Das sei besonders schwie-
rig, weil auch viele Schüler von
ihren Lehrern einen Bildungs-
gutschein erhalten hätten, die
ihn nicht zwingend brauch-
ten. „Es haben sich Schüler mit
dem Bildungsgutschein ange-
meldet, die im Unterricht eine
Drei erhalten haben. Das kann
man zwar machen, zwingend
notwendig ist Nachhilfe da
aber nicht. Schüler, die vier,
fünf oder schlechter stehen, die
brauchen es dringender“, sagt
Lenhardt.

Außerdem hätten einige
Schüler auch nur am Nach-
hilfeunterricht teilgenommen,
weil sie einen Bildungsgut-
schein hatten. Schwierig wer-
de es dann, wenn das Interes-

se am Nachhilfeunterricht sehr
gering ist. „Manche Kinder
sind auch einfach gar nicht
zu den Stunden gekommen.“

Bezahlt würden die Nach-
hilfelehrer aber nur dann,
wenn die Schüler an den Stun-
den auch teilnehmen. Das sei
besonders nach der harten Co-
rona-Zeit schwierig, denn in
den vergangenen zwei Jahren
ist auch in den Nachhilfeinsti-
tuten viel weggebrochen. Die
Schüler zu Hause zu unter-
richten sei nur zeitweise mög-
lich gewesen und Online-
Unterricht in vielen Fällen kei-
ne Langzeitlösung. Noch hät-
ten sich auch insgesamt noch
nicht so viele Kinder ange-
meldet wie vor der Corona-

Zeit. Das sei auch finanziell zu
spüren, sagt der Experte.

„Wir werden von Bildungs-
gutscheinen überschwemmt“,
sagt auch Jan Fischer, Leiter der
Schülerhilfe in Verl. Er habe so-
gar Schüler wegschicken oder
auf die Warteliste nehmen
müssen, weil die Kapazitäten
ausgeschöpft waren. Dazu ha-
be auch der Personalabbau
während der Corona-Krise
beigetragen, denn nun wür-
den die Lehrer fehlen. „Die Zu-
sammenarbeit mit den Schu-
len hat aber gut geklappt“, sagt
Fischer.

Zahl der
Grundschüler so
hoch wie nie

An zwei Grundschulen hät-
ten die Nachhilfelehrer auch
gleich in zwei Gruppen Nach-
hilfeunterricht gegeben. Ohne
die gute Zusammenarbeit wä-
re es für die Nachhilfeschule
deutlich schwieriger gewor-
den, den normalen Unterricht

mit dem zusätzlichen An-
drang durch Bildungsgutschei-
ne zu koordinieren. Jetzt wür-
de es langsam wieder ruhiger
werden. „Das ist vor den Som-
merferien aber immer so. Nach
den ersten Klassenarbeiten im
neuen Schuljahr geht es wie-
der los“, so Fischer.

Wenn er auf die Schüler
schaue, die nun Nachhilfe be-
nötigen, dann sei vor allem die
hohe Anzahl an Grundschü-
lern auffällig. Vor der Pande-
mie seien Grundschüler nur
vereinzelt in den Nachhilfe-
kursen gewesen, wenn es wirk-
lich notwendig war. Nun sei
die Zahl der Grundschüler so
hoch wie noch nie.

„Da fehlen wirklich die
Grundlagen“, sagt Fischer. „Ei-
nige Grundschüler sind ja qua-
si gar nicht wirklich einge-
schult worden und bei ande-
ren fehlt im Prinzip die zweite
Klasse.“ Die Schulen selbst hät-
ten sich in dieser Zeit zwar sehr
engagiert, aber ein Unter-
schied sei eben dennoch vor-
handen.

In den vergangenen zwei Jahren haben sich bei vielen Schülern große schulische Lücken aufgetan. Mit Bildungsgutscheinen soll das aufgefan-
gen werden. Symbolbild: Pixabay

139 Bildungsgutscheine eingelöst
¥ Insgesamt sind Anfang
des Jahres 2022 551 Bil-
dungsgutscheine im Wert
von 110.200 Euro ausgege-
ben worden, davon 31 auf
Anfrage. Eingelöst wurden

hingegen nur 139 Bil-
dungsgutscheine (Stand
1. Mai 2022). Die Zahlen
hat die Stadt Gütersloh am
14. Juni im Bildungsaus-
schuss vorgestellt.
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